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NFP 52
Kindheit, Jugend und Generationen-
beziehungen im gesellschaftlichen Wandel

Überblick über  
die Forschungsprojekte
Mit den zur Verfügung stehenden 12 Millionen Franken werden 
29 Forschungsprojekte finanziell unterstützt. Die ersten Projekte 
starteten ihre Arbeit im April 2003; Projektabschluss und Program-
mende für das ganze NFP 52 ist 2007.

Ziel dieses Nationalen Forschungsprogramms (NFP) ist es, über die 
gegenwärtigen und zu erwartenden Lebensverhältnisse sowie Be-
dürfnisse von Kindern und Jugendlichen in der Schweiz neue Ein-
sichten zu gewinnen. Besonderes Augenmerk wird intergenerati-
onellen Aspekten geschenkt, da diesbezüglich in der Schweiz er-
hebliche Forschungslücken bestehen. Die Ergebnisse der Arbeiten 
sollen praxisnahe Grundlagen liefern und zu konkreten Umset-
zungsmassnahmen führen.

Kurzporträt
des Nationalen Forschungsprogramms 52
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